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Die nächſte Nummer d. Ztg. erſcheint 
des Himmelfahrtsfeſtes wegen Freitag, 
23. Mai, Abends 5 Uhr. 


Celegraphiſcher Sperialdienſt 


der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Mai. De „Germania“ ſchreibt: 
„Aus Nom geht uns ein Telegramm zu, wonach 
der h. Vater darauf verzichtet hat, in die Reſigna⸗ 
tion des Cardinal Erzbiſchefs Ledochomskl zu 
willigen, weil Preußen nicht auf die Wünſche des 
Bapfted in Betreff der Erziehung efrage eingehen 
wollte.“ — Die „Nor dd. Allg. Ztg.“ bringt einen 
Artikel an der Spitze, worin geſagt wird, der 
VPapſt habe in feinen Unterredungen mit dem 
preußiſchen Geſandten v. Schlözer über eine 
anderweitige Beſetzung des Erzbisthums Poſen 
und von der Reviſion des Geſetzts über die Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen gar nicht geſprochen. Im 
Vatikan ſei zwar eine erkältende Stimmung 
wahrzunehmen, aber nur deshalb, weil dem Papſte, 
welcher der deutſchen Sprache nicht kundig iſt, 
von jeſnitiſcher Seite eingeflüſtert worden ſei, 


er werde in der deutſchen Preſſe in trium⸗ 
hire der Weiſe darüber verhöhnt, daß er 
den Cardinal Ledochoweki zum Sceretär 


der Bitiſchriften⸗Commiſſion ernannt habe, was 
als ein Sieg der preußiſchen Politik darge⸗ 
ſtellt werde, und daß ihm von derſelben Seite 
entſt ende Ueberſetzungen von den Landtatzs⸗ 
verhandlungen über die Jazdzewski'ſche Inter 
pellation vorgelegt worden ſeien. Die verdiente 
Abfertigung, welche der Cultusminiſter den Grob⸗ 
beiten und Ininrien einzelner Ceutramsrebuer 


gegen die Regierung hat zu Theil werden laſſen, 


sten auf S. Heiligkeit verſtimmend gewirkt und 
ſeine Neigung, entgegenzukommen, wieder abge⸗ 
kühlt zu haben; jedenfalls machten die poloni⸗ 
firenden Eis flüſſe ſich wieder ſtärker geltend. 

— Der „Pol. Corr.“ wird aus dem Vatican 
gemeldet, man dürfe nicht glauben, daß die kirchen⸗ 
wolitiſchen Verhandlungen ins Stocken gerathen 
teten, es ſcheine vielmehr eine geränſchloſe, aber 
eifrige Thätigkeit entfaltet zu werden. 

— Zu der heute begonnenen zweiten Leſung 
er Unfallgeſetzes in der Commiſſion hatten 
die al 


Stillen ein Abkommen getroffen hatten, wonach 
die meiſten Beſchlüſſe erſter Leſuag umgeworfen 
nab metſt durch Beſtimmungen der Regierungs- 
vorlage erſetzt werden ſollen. Die Anträge der 
Freifinnigen und Natlonalliberalen waren fomit 
vollgändig ansſichtslos, nach dem getroffenen 
Abkommen wurden alle liberalen Anträge mit 
14 elerical · conſervativen gegen 12 liberale 
Stimmen nledergeſtimmt, die Anträge v. Hertlinge 
(Centr.) mit derſelben Mehrheit angenommen. Bei 
$ 1 gingen dieſe Anträge dahln: I) daß die 
allgemeine Verſichernngspflicht der Baugewerbe 
erſetzt werde durch die beſchränkende Beſtimmung, 
wounch Gewerbbetrſebe, welche ſich auf die Aus⸗ 
führung von Maurer, Zimmer-, Dachdecker⸗, 
Seinhauer, und Brunnenacbelten erſtrecken, vers 
kicherungspflichtig ſiad, der Bundesrath aber die 


% „Herr L Arronge und das Deutſche 
Theater.“ 

BER Es erſcheint in hohem Grade befremdlich, iſt 
aber doch charakteriſtiſch für das bunte Intereſſen⸗ 
gemiſch in dem Leben der Reichshauptſtadt, daß 
neben der tiefgehenden polittſchen Bewegung, neben 
dem Streite der Parteien, den Aufregungen der 
Parlaments verhandlungen ſtreitbare Geiſter noch 
immer Muße und Zuhörer finden, wenn es fick 
um Theaterangelegenheiten und ähnlich 3 
Dinge handelt. Berlin hat ja immer an Leb⸗ 
haftigkeit des Intereſſes für Theater⸗ und Schau: 
ſpielerangelegenheiten ſämmtliche anderen Haupt⸗ 
Hädte übertroffen und ſcheint dieſen Vorrang auch 
beute noch nicht um ernſterer Dinge willen ein⸗ 
büßen zu wollen. Seit nun gar unter ganz ab⸗ 
ſonderlicher Verfaſſung und allerlei ſenſationellen 
Nebenumfländen das „Deutſche Theater“ eröffnet 
und deſſen Leiſtungen a gegen die der 
Hofbühne 3 wurden, da erreichte die Be⸗ 
geiſterung fürs Theater, die enthuſiaſtiſche wie die 
krtliſche, wieder den Siedepunkt. Parteien ent⸗ 
anden, die mit aller Emſeitigkeit, welche 
Bartetungen eigen iſt, das „Hie Welf!“, „Hie 
Waiblingen!“ zum Schlachtruf machten, Journale, 
Zeitungen, Revuen brachten gründliche Eſſais über 
den Gegenſtand, eine eigene Literatur begann ſich 
um das Gebäude in der Schumannſtraße und 
ſeinen Inhalt zu ranken. 

— man das für übertrieben, für Laune des 
Augenblicks, eine Tagesmode halten, die geht wie 
fie gekommen, das wird doch Niemand beftreiten 
können, daß die Bewohner einer Millionen ſtadt, ja 
die Glieder eines großen Sprachgebietes — denn in 
Wien hat man weit mehr Act von unſerem 
Deulſchen Theater genommen, als ſeinerzeit in 
Berlin von der Gründung des eben abgebrannten 
Wiener Stadttheaters durch Heinrich Laube, der 
damit dem Burgtheater ebenbürtig gegenüberzutreten 
hoffte — um ein Nichts ſich kaum in ſolche Be: 
wegung ſetzen werden. Daß die Gründung des 
Deutſchen Theaters eine Künfileriiche That, ein 
künſtleriſches Bedürfniß geweſen, das beſtreiten 
kaum die Partiſanen der Bühne Hülſen, noch 
weniger die ſonſtigen Gegner dieſes Inſtituts und 
ſeiner neueſten Entwickelung. Nicht nur dieſem 
Theater ſelbſt, auch feinen Flüchtlingen, Haaſe und 


—— — — — —ꝓü—ꝓn — ů —ͤ᷑ ꝓVw A — — k — ——— TOTER 


erlichen Poſtan 


er F alle 20 auge; erſcheint tüglich 2 Mal mit Ausnahme von Erg Kar und 3 


x 


er deren 


De 


Donnerstag, 22. Mai. 
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des In- und Auslandes angenommen, 
0 4 — Die „Danziger Zeitung vermittelt 


— en en, 


Aus dehnung der Verſicherungspflicht auf andere 
Baugewerbe beſchließßen kaun; 2) daß jedenfalls die 
in Banhöfen beſchäftigten Arbeiter zu verſichern 
find; 3) daß land und forſtwirthſchaftliche 
Betriebe ſelbſt daun von der Verſicherungspflicht 
frei fein ſollen, wenn fie Dampfkeſſel oder durch 
Elementar⸗Kraft bewegte Triebwerke verwenden; 
4) daß nur die gewerbsmäßige Erzeugung, nicht 
die Verwendung von Exploſioſtoffen den Betrieb 
verſicherungspflichtig mache. — Bei den Einzel⸗ 
abſtimmungen wurden dieſe Anträge mit der 
vorigen Mehrheit, bei der Abſtimmung über den 
ganzen Paragraph dieſer mit 16 gegen 10 St. 
angenommen, weil zwei Nationolliberale mit den 
Conſervativen und nur der nationalliberale Buhl 
mit den Freiſinnigen ſtimmte. Buhl erklärte, daß er 
unangenehm überraſcht ſei und bei dem Mangel jeder 
Fühlung mit feiner Fraction nur noch ohne 
Präindiz für dieſe Himmen könne. — Centrum 
und Conſervative beantragen Erhöhneg der 
Carenzzeit auf 13 Wochen. Dies wird von den 
Freiſinnigen und Nationslliberalen nachdrücklichſt 
bekämpft, aber, von dem Miniſter v. Bötticher 
befürwortet, mit 14 gegen 12 Stimmen ange- 
nommen. Die dreizehn wöchentliche Carenz⸗ 
zeit iſt alſs durch die clerical-conjerbative 
Coalition wiederhergeſtellt. 

— Der „Reichsbote“ frohlockt über den durch 
den nationalliberalen Parteitag conſtatirten Trinmpf 
der conſer vativen Partei. Was Hr. v. Benn igſen 
als neuen Gedanken ſeiner Partei bezeichnet, die 
Betheiligung an der Socialreform und die Ver⸗ 
befieinng der Landwirthſchaft, worüber eln 
nationalliberales Blatt entzückt ausrufe: „wir 


Ar Quart 


indem ſie ſagt, dadurch müſſe dem Aunſehen des 
Parlaments Abbruch geſchehen; das Land wer de 
das Vertrauen und Intereſſe für Die parlamen- 
tariſchen Einrichtungen verlieren. Die „Prov.⸗ 
Corr.“ beſpricht ferner den nationalliberalen 
Parteitag und indem ſie die Zuſtimmung deſſelben 
zu der Socialpolitik der Regierung hervorhebt, 
ſpricht fie die Hoffuung ans, die Nationalliberalen 
würden auch Eruſt und Gewiſſenhaftigkeit in der 
Auffiadung der richtigen Mittel und Wege nicht 
vermiſſen laſſen. Dieſer Ernft und dieſe Gewiſſen⸗ 
j haftigkeit aber müßten zu einer Gemeinſamkeit 
der Einſichten und zur gemeinſamen Wahl 
prakiiich heilſamer Wege führen. Wie verſchieden 
auch die Ausgangspunkte fein möchten, von de nen 
die in jenem großen Ziel verbundenen Arbeiten 
herkommen. — Die „Germania“ ſagt dazu: „Der 
nationglliberalen Partei werden dieſe Nedewen⸗ 
dungen wohl etwas nuubeſtimmt vorkommen; 
klingende Münze iſt es jedenfalls nicht, womit 
hier ihr Angebot bezahlt wird. 

— Die kaum wiederhergeſtellte Einigkeit in 
der engliſchen conſervativen Partei hat nicht 
lange gedauert. Sir Randolph Churchill iſt 
bereitd wieder abtrünnig geworden. Derſelbe hat 
gestern im Unterhauſe gegen das Amendement 
Brodrik geſprochen und geſtimmt und den Eut⸗ 
ſchluß der Regierung, die Wahlreform auf Irland 
auszudehnen, als ſehr weiſe und ſtaats männiſch 
bezeichnet. Die conſervativen Blätter äußern über 
Diejed Verhalten erklärlicher Weiſe große Ext: 
rüſtung. 

Gotha, 21. Mai. Der Landtag nahm das 
Geſetz gegen den Mißbrauch des Vereins⸗Ver⸗ 


N. 


Die Wirkungen der nordamerikaniſchen 
Schutzzölle 

In einer Beſprechung des revidirten nord⸗ 
amerikaniſchen Zolllarifs von 1883 (Conrads Jahr⸗ 
bücher für Nationalöconomie und Statiſtik 1884 

eft 5) giebt Herr A Bayerdörffer nicht nur dem 

unſche, ſondern auch der beſtimmten Hoffnung 
Ausdruck, daß der Zolltarif der Vereinigten Staaten 
in nicht allzu langer Zett noch weitere Ermäßigungen 
der Einfuhrzölle erfahren werde. Formell ſtützt er 
dieſe Hoffnung darauf, daß, wenn einmal an einem 
immerhin als Ganzes aufzufaſſenden Schutzzolltarif 
ſei es einzelne Ermäßigungen, ſei es einzelne Er⸗ 
böbungen vorgenommen würden, immer noch weitere 
Abänderungen in der gleichen Richtung ſich als 
nothwendig berausſtellen müßten; materiell aber 
auf die unbeitteitbaren Thatſachen, daß die Zölle 
eine weſentliche Vertheuerung ſehr vieler täglicher 
Bedarfsartikel und induſtrieller Rohmaterialien 
herbeiführen. 

Der Verfaſſer bat ſich der Mühe unterzogen, 
eine Tabelle der Preiſe mehrerer Waaren zuſammen⸗ 
zuſtellen, wie fie am 31. März 1883 in Newport 
und in Hamburg notirt waren. Er weiſt dabei aus⸗ 
drücklich darauf bin, daß bei einzelnen Waaren die 
Preisdifferenz faſt genau den 15 ausmacht, 


während bei anderen dieſe Differenz durch Verſchie⸗ 
denheiten in den Frachten erſicherungs prämien 
und den übrigen mit dem Transport vom Produc⸗ 
tlonsorte nach Newvork und Hamburg verbundenen 
Speſen, ſowie zum Theil dadurch verändert iſt, daß 
die betreffenden Waaren auch in den Vereinigten 
3 unter günſtigen Bedingungen productrt 
werden. 

n Folgendem theilen wir Einiges aus dieſer 
Tabel 8 Der Geldbetrag iſt durchweg in 
Reichsmark ausgedrückt. 


haben wieder ein Ideal“, ſei überhaupt kein famminngöreht® auf die Zeit der Geltung des Boll der Ber. Preis in Preis in 
nener Gedanke. ſondern das, wofür der Socialiſtengeſetzes au. Waare Staaten Nenvork Hamburg 
„Beichdbote“ und die Sonſervativen fen Stuttgart, 21. Mai. Das Befinden des ee Me 50 e,  eBOUEE 
ſeit 10 Jahren gekämpft härten und von Königs iſt erheblich beſſer. Die Fiebererſcheinungen * fchertifches 140 55 er 3 75 4,00 
Natioxalliberaien als Agrarier uud halbe Social, | find geſchwunden; der König kaun vorandfihtlich | Neis 11,20 21.84—22,16 518,00 
demokraten verſchrieen worden ſeien. Die Herren nächſter Tage das Zimmer verlaſſen. Salpeter - 8.96 31,36— 40,32 18.50—19.50 
thäten jetzt ſo, als hätten ſie die neuen Gedanken Karlsruhe, 21. Mai. Die erſte Kammer fle e 1% % 30,24 34.00-30.00 
entdeckt, während fie den Schatten der confer | nahm nach dreitägiger Berathung der landwirth⸗ 55 Be 8 32 57.20—59.0 50.00 —75,00 
vativen Gedanken ſich aueigneten. Auch die Ange ſchaftlichen Enquete ſämmtliche Anträge betreffs feffer, Signapora. 22 40 78,40 — 82,88 
burger ſich liberal neunende „bairifche Reichs: | der Technik und Oecon omie des Betriebs des | Hanfſaamen . 224 17.92 
partei“ habe lauter Forderungen aufgeſtellt, welche | Schulweiend, des Creditweſens, des Boll: und 1 Nr 7 > Denn 
der „Reichsbote“ ſchon ſeit Jahren gegen Die Taxifweſens, des Stenerweſens (höhere Börfen- | Zucker Nr. 2 1250 33.60—34.72 
Liberalen verfochten habe. Wollten die Ein: | fleurr), der Juſtizpflege (Verlegung eines Geſetzes Nr. 418 15,40 25,28 —36,96 
. — oe ſeten | im Sinne des ba en I r 20 18,20 37,52—39.75 28. 

Conſervati einzige Par Ln. Verwaftung, des N a portirte 
„ ed Heilmua”, ee irt von Wien, l. Di eiliche Unter Aber nach ſerſtatter 

8 des Stadttheaters Wichtiaſte. No 


ſuchung über den B iſt be⸗ 
endet. Nach derſelben iſt es zwelfellos, daß kein 
Verbrechen der Brandlegung begaugen wurde. 

— Die polniſchen Blätter Lembergs äußern 
ſich mit auffallender Reſerve über den Ausfall des 
Prozeſſes genen v. Kraczewski. 

Brüſſel, 21. Mai. Auf dem geſtern Abend 
zu Ehren des Königs und der König in von Holland 
ſtattgehabten Banket brachte der König der 
Belgier einen Toaſt auf die holländiſchen 
Majeſtäten aus, welchen der König von Holland 


dem früheren nationalliberalen Reichstagsabg. 
Hofrath Bojanewski, bringt eine Zuſchrift eines 
thüringiſchen Nationalliberalen, worin aufgefordert 
wird, den befreienden Schritt zu thun, die Partei⸗ 
bezeichnung „liberal“ gänzlich fallen und den Frei⸗ 
finnigen zu überlaſſen, ſich anitatt „natlonalliberale 
Partei“ „deutſche Nationalpartei“ zu nennen. 
„Fort mit dem Zuſätzchen“, heißt es in dieſer 
Zuſchrift, „das uus nur die Gefahr der Vers 
kennung unferer Stellung bereitet.‘ 

— Hente fand eine Sitzung des Bundesraths 


ichtig viel nachtheil müſſe es ſein. 
daß durch die Zölle auch die im Snlandı erzeugten 
gleichartigen Waaren im Preiſe erhöht werden, ſo⸗ 
weit nicht die inländiſche Concurrenz bindernd ein⸗ 
tritt, Ein ſolcher Schutzzoll müſſe eine Erhöhung 
des Preisniocaus für eine große a Gegen⸗ 
ftänden herbe führen, welche eine werbun 
dem Wellmarkt für N 2 
nm 

aſt nur auf d nd ans 
2 ur dem wechſelnden Bedarfe 


„aber 
8 die G 


ſtatt. Auf der Tagesordnung fand n. A. ein] mit einem Toaſt auf die gedeihliche Entwickelung 
zu Preußens betreffend Abänderung des Belgiens erwiderte. keit im 3 155 liege, als in anderen 
eiche ſtempelfenergeſetzes Die Vorlage war uo London, 21. Mai. Große Thätigkeit herrſcht ] Ländern, denen in Perioden geringen inan 


wege offen bl 
ans, ſowie aus 
durch die Zölle auch 
bervorgeben müßten. 


nicht im Druck fertig. 
— Die „Provinzial, Correſpondenz“ t die 
Unfruchtbarkeit der 1 . n 
parlameptariſchen Einrichtungen zu verwerthen, 
Barnay, hat man Abhandlungen gewidmet, ebenſo 
den einzelnen hervorragenden en der 
Bühne. Das dauert fort ſelbſt in dieſer heißen 
Jahreszeit, nur daß neuerdings ſich mehr die 
Kriliker, die Tadler zum Worte melden. Eben iſt 
in Leipzig, Verlag von Bernhard Schuck eh 


in dem Kriegsamte und in den Arſenalen anläßlich 
der Vorbereitungen für die Exvedition zum Eutſatze 
des Generals Gordon, weiche im Auguſt auf 
brechen ſoll. 


mehr recht zogen, den „ſpeculativen Gedanken“ ge⸗ 
ieh das Deutſche Theater zu gründen, „die Ges 
chäftsbranche zu wechſeln, Theaterdirector zu 
werden“ In Friedrich Haaſe iſt dieſe Idee zuerſt 
erwacht, Barnay war der erſte Vertraute deſſelben, 
weit ſpäter wurde L'Arronge für den Plan ge 
wonnen, den dieſer Letztere allerdings in ſeiner 
Weiſe und nach ſeinen Begriffen von Kunſt ſpäter 
zu verwerthen geſucht hat. Barnay, Friedmann 
werden dann nacheinander als Helden der Reclame 
vorgeführt, die mit Unterſtützung der geſammten 
Berliner, ja der ganzen deutſchen Tagespreſſe ſich 
— und ihr Speculations Unternehmen in Scene 
etzten. 

Ein Korn Wahrheit iſt ja in allen derartigen 
Bezichtigungen zu finden. Aber weit mehr als alle 
Reclamen und übertriebenen Lobeserbebungen hat 
doch der ſympathiſche Zug des geſammten kunſt⸗ 
gebildeten und geſchmackvollen Berliner Publikums 
das Deutſche Theater gefördert. Es ging ein wohl⸗ 
thuend friſcher Zug, ein energiſches Streben von 
dort aus, das immer Verſtändniß und N 
findet bel Wir fehen das be 


Bedarfs ihre auswärtigen Ab 
Es ſei klar, welche Nachtheil 
der Erhöbung vieler Preiſe 
für die Arbenerbevölkerung 


———— ů — —— — 
die Stimmung vor dem Umſchlagen zu bewahren, 
die „Anmelderolle“ des Mercado übernommen, 
ebenſo wie Haaſe diejenige des Großinquiſtiore. 
Das haben dieſe beiden „Virtuoſen“ gethan. Freili 
5 nicht verſchwiegen werden, daß ſpäter, als 

on Carlos Zugftüd geworden, die Herren Societäre, 
ſelbſt Förſter, ſich zurückzogen und ihre kleinen 
Rollen kleinen Schauſpielern überließen. 
Je länger das Theater beſtand, deſto weniger 
at es die hohen Anſprüche erfullt, zu denen dieſe 
ühne bei ibrem Entſtehen ſelbſt berechtigte. Da 
hat man eben de daß das feſtere Gefüge, die 
Tradition, vielleicht auch die ſtramme Oberleitung 
der Bühne Hülſen doch jedenfalls ihr Gutes haben, 
dieſer immer ein gewiſſes Uebergewicht geben müſſe 
über das auf künſilicher Basis erbaute Privat, 

nftitut. Man braucht deshalb aber nicht Partei 
das eine gegen das andere zu nebmen, wie es 
etzt leider Gebrauch geworden, man ſoll das Gute 
von beiden genießen, ſich des Anſporns freuen, 
den eins durch das andere empfängt, zufrieden ſein, 
zwei gute Schauſpieltheater, wenn auch kein voll⸗ 
kommenes, in Berlin zu beſitzen Ganz widerwärtig 
wurden die eintretenden Differenzen der Societäre. 
Haaſe, der doch große Verdienſte um die Gründung 
des Theaters hatte und immer zu den beliebteſten 


ſchen Theater, ſeiner Leitung und ſeinen Leiſtungen Darftellern der geſammten deutſchen Bübne dane 

auszuſetzen findet, ohne dabei die Berlin ward brüsk und rückſiichtslos aus dem Verbande 

ge dee e d One fed e 
n 

Bühne Shlrconge leiden feiner Krankheit einen A zt für Gemütbskranke ins 


Bühne L' Arronge I zeihen, den Societären „lächer⸗ 


unſtgeſchäftliche Speculationen“ Haus rn haben. Daß man Barnay ebenfalls 


durch Kränkungen und Zurückſetzungen das Socictär⸗ 
Verhältniß zu verleiden juckt, iſt offenes Gcheimmi 
und giebt denen Recht, die ſolch ein Auseinander⸗ 
fallen ſofort prophezeit baben; eigentbümlich be⸗ 
rührt es auch, daß der Theil der Tagespreſſe, er 
Barnay's Wirken, ſeine Inſcenirungen, ſeine Unter⸗ 
„„ nicht genug preiſen konnte, ſetzt d 
ger ß mit ironiſc en Bemerkungen gegen dieſen 

ünſtler begleitet. Das aber zeugt für die bitig⸗ 
Parteinahme, daß man in ſolchen Perſonenfragen 


Temp 
Geſammtheit aller Le 


utreffende und Wabre in den Ausführungen des 
1185 ſtark abgeſchwächt, das Falſche, Schi 


abſprach. 
herrſchte j 
die Alberii rühmend en 
dem Virtuoſenthum des Deutſchen Theaters hervor: 
bebt. Erinnern wir nur daran, daß der ſchöne“ 
Barnay die Charakterrolle des ſtarren Präſtdenten 
geſpielt und nach einſtimmigem Urtheile aut geſpielt, 
daß er, um in der wichtigen Scene im Don Carlos 


Directionsführun 
in den „Räubern“ 


regiſter eine Stelle finden, denn unter den neueren 
Dichtern zählt Weldenbruch doch immer zu den erſten. 


Eine weitere nadtheilige Wirkung der hohen 
Zölle findet Herr Bayerdörffer noch darin, daß 
dieſelben für den Handel ein weſentlich größeres 
Betriebskapital erforderlich machen. Die Folge 
davon ſei, daß auch die Gewinne des Zwiſchen⸗ 
handels im Allgemeinen größer werden, weil einmal 
die Concurrenz erſchwerk wird, und dann, weil der 
Gewinn doch dem größeren Kapital entſprechen muß. 

Es iſt eine Eigenthümlichkeit unſerer ſchutz⸗ 
zöllneriſch⸗gouvernementalen Preſſe, daß fie die 
Ausſicht auf eine Veränderung des nordamerika⸗ 
niſchen Zolltarifs in handelsfreiheitlicher Richtung 
ſtets mit oſtenſiblem Mißtrauen und unver: 
bolenem Uebelwollen aufnimmt, während ſie 
andererſeits jede ſchutzzöllneriſche Regung in Eng⸗ 
land mit Freuden begrüßt. Die Herren Schutzzöllner 
glauben durch ein ſolches Verhalten ihrer Sache 
u nützen, ſo klar doch auf der Hand liegt, daß 
teihändleriiche Reformen in Amerika für uns baaren 
Gewinn, ſchutzzöllneriſche in England baaren Verluſt 
bedeuten müſſen. Gott ſei Dank hat dieſer wunder⸗ 
liche Schlag von deutſchen Volkswirthen und Pa⸗ 
trioten weder in Amerika noch in England irgend 
etwas zu ſagen, unſer armes Vaterland würde 
ſonſt bald genug am wirthſchaftlichen Bankerott 
angelangt ſein. 

Wir unſererſeits freuen uns, in den Mit⸗ 
theilungen Bayerdörffer's eine neue Beſtätigung 
für die wiederholt von uns ausgeſprochene Anſicht 
u finden, daß auch in Nordamerika der natürliche 

auf der Dinge, wenn auch nicht zur plötzlichen 
Proclamation des abſoluten Freihandels, ſo doch 
zu einem allmählichen Einlenken in die Bahnen 
einer liberaleren Zollpolitik drängt. Kein Zolltarif 
der ganzen Erde, unſere eigenen ausgenommen, i 
zur Zeit für die deutſche Volkswirthſchaft von ſo 
eminenter Bedeutung wie der nordamerikaniſche. 
Hier iſt doch die Ausſicht vorhanden, daß in nicht all 
zu langer Zeit Erleichterungen eintreten, welche der 
viel beklagten deutſchen Ueberproduction wachſenden 
Abfluß verſprechen. Möge der Himmel unſer Vater⸗ 
land davor bewahren, daß es einer verkehrten 
Wirthſchaftspolitik gelingt, der deutſchen Arbeit auch 
dieſe Ausſicht ernſtlich zu trüben. Schon hat das 
deutſche Reich als Apoſtel des Abſperrungsſyſtems 
traurige Erfolge genug erzielt, nur zu gelehrige 
Schüler gefunden; ſchon ſind durch dieſe 
Erfolge frühere hochwichtige Abſatzgebiete unſeren 

garen mehr und mehr verſchloſſen worden, und 
zu verwundern iſt es deshalb wahrlich nicht, wenn 
die Klagen über die zunehmende Ueberproduction 
im Inlande immer lauter ertönen. Die Stellung 
des deutſchen Reiches an der Spitze der ſchutz⸗ 
egal Strömung im Weltverkehr iſt in der 

hat nichts Anderes als ein langſamer Selbſtmord. 

Und wie nachgewieſenermaßen die nordameri⸗ 
kaniſchen Schutzzölle dem dortigen Exportgeſchäft, 
der dortigen Induſtrie und, was die Hauptſache 
iſt, der dortigen Arbeiterbevölkerung zu ſchwerem 

aden gereichen, — ſo müſſen auch unſere 
Schutzzoͤlle je länger je mehr in gleicher Richtung 
und dazu in verdoppeltem Tempo wirken, da bei 
uns mit der induftriellen Ueberproduction eine 
Landwirthſchaftliche Uebervölkerung ſich bereits zu 
entwickeln angefangen hat, wie ſie der jungfräuliche 
Boden Nordamerikas auch nach Menſchenaltern noch 
nicht kennen wird. 


Deutfchland. 

* Berlin, 21. Mal. Die merkwürdige Art 
braunſchweigiſcher Nationalliberalen, deren 
gegen die nationalliberalen Abgeordneten Weber 
und Römer gerichteten Machinationen wir mehr⸗ 
ach, zuletzt am Dienſtag erwähnt haben, wird 
elbſt von der „Nat.⸗Lib. Corr.“ entſchieden dez⸗ 
avouirt. Die Herren Römer und bei 
yore erklärt, den Beſitzſtand der Liberalen 
im Hraunſchweig reſpectiren zu wollen (den einen 
Wahlkreis vertrüt der freiſinnige Schrader.) Mit 
Bezug darauf — die „N.⸗L. Corr.“ 

Die von den Herren eordneten Römer und 
Dr. Weber zu Guns des 9 Befitzſtandes ab⸗ 
gegebene Erklärung entſpricht ebenſo dem Be⸗ 
Imlulfe des Central⸗Ausſcuſſes wie dem 
Geſammtintereſſe der Partei ie genannten 
Herren flehen voll und ganz auf dem Boden der 

artei und vertreten durchaus die Geſinnung, welche 
auf dem biefigen Parteitage einen fo hocherfreulichen 
einmüthigen Ausdruck gefunden. Der in der oben ers 
wähnten Verſammlung gemachte Verſuch, dieſe Männer 
einer Befinnung zu zeihen die von der Haltung der 
Partei, der ſie ſeit ihrem Entſtehen angehören, abwiche, 
muß entſchie den zurückgewiefen werden.“ 

Möchte man doch ebenſo entſchieden die Be⸗ 
ſtrebungen dieſer Art von Nationalliberalen auch 
auf anderen Gebieten zurückweiſen; Man ſollte 
doch wirklich endlich erkennen, daß es Elemente 
unter den Nationalliberalen genug giebt, bier und 


Wir können und wollen hier aus der Anklageſchrift 
des Herrn Alberti wider L'Arronge und das Deutiche 
Theater nur noch zwei Momente hervorheben, das 
Uebrige mag man dort jelbit nachleſen und auf 
ſeinen Werth prüfen. Auch da miſcht ſich Wahrheit 
mit entſtellender Uebertreibung. Ganz mit Recht 
wird der übertriebene, oft jedes Charakters und 
Stils entbehrende Prunk der Inſcenirung verurtheilt. 
Wir ſelbſt haben, jo oft wir gelegentlich in Be⸗ 
zug auf das Deutſche Theater hier das Wort ges 
nommen, derartige Uebertreibungen und Geſchmack⸗ 
Lofigkeiten ſtets gerügt. Aber es hat ſolch ein 
11 von Prachk, ſolche Anhäufung von Neben⸗ 
ſaͤchlichem erſt im Verlaufe der Zeit mehr und mehr 
zugenommen und ganz frei find die als Beifpiel 
eben rten Meininger von ſolchem Vorwurfe 
ebenfalls nicht. Man war entzückt, als das Käth⸗ 
chen von Heilbronn dort beim Durchwaten des 
Baches die Strümpfchen auszog und dieſe Strümpf⸗ 
chen nachher zum Trocknen über die Zweige des 
gollunderbufges aufgehängt ſah. Das kokette 

rrangement der Meininger in Wallenſteins Lager, 
das die Handlung vollſtändig an die Wand drückt, 
und die zu Pelzhandlungen umgewandelten Zelte 
der Deutſchen in der Hermannſchlacht ſollen nun 
Bee nicht entſchuldigen, daß man Carlos mit 
fit, Geſang, elektriſchem Licht und einem Farben: 
glanz der Coſtüme ausſtattet, wie er an dem 
Hofe des düſteren Philipp niemals geherrſcht haben 
wird. Uebrigens irrt der Ankläger aber auch hier 
manchmal. Im Escorial Aden es nicht nur ſchwarze 
düſtere Gemächer, die Reſidenz der Könige beſtebt 
dort aus einer langen Reihe von Prachtſälen und 
die Gärten von Aranjuez find nicht künſtlich mit der 


immungsvolle Rahmen für die Dichtung fein, und 


auch anderswo, die dieſes Namens ſich nur bedienen, 
um die Geſchäfte der Conſervativen zu beforgen? 
Berlin, 21. Mai. Dem Bundesrath iſt ein 
Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen zugegangen, 
welcher anordnet, daß die Gemeinderäthe unter 
Mitwirkung der Höchfibeſteuerten und mit Zus 
ſtimmung des Bezirkstages für die Anlage und 
Unterhaltung der Gemeinde⸗Feldwege die Aufs 
erlegung eines vierten Frohntages beſchließen können. 
Berlin, 20. Mal. In dem ſoeben aus⸗ 
gegebenen 6. Verzeichniß der beim Reichstage ein⸗ 


8 Petitionen findet ſich wiederum eine 


eihe von Petitionen von Tabakpflanzern aus dem 
Elſaß und der Pfalz, welche um W des 
Eingangszolles für ausländiſchen Ta 


Erhöhung der 
Petitionen aus der Pfalz find von dem national⸗ 
liberalen Abg. Bolza überreicht. Die Handels⸗ 
kammer zu Köln am Rhein bittet für die Gewichts⸗ 
menge von 100 Kilogr. eine beſondere Bezeichnung 
zu erwirken. Ferner bitten Herr Brandes, Vor⸗ 

Gender der proviſoriſchen Deputation des Innungs⸗ 
ausſchuſſes der vereinigten Innungen Berlins, und 
die Vorſtände dieſer Innungen um die Errichtung 
von Gewerbekammern und um Abänderung bez. 
Ergänzung des $ 100 e der Gewerbeordnung, ke⸗ 
züglich anderweiter Regelung des Lehrlingsweſens. 


* Ueber den Parteitag der deutſchen 


freiſinnigen Partei Naſſaus vom ver⸗ 


Ban Sonntag, über welchen uns bereits ein 
urzes Telegramm direct zugegangen war, ſchreibt 
d tg.“ noch Folgendes: Die in der 


ie „Voſſ. 
öffentlichen Verſammlung vorgeſchlagene und an⸗ 
genommene Reſolution hat folgenden Wortlaut: 


„Die auf dem heutigen Parteitage verſammelten 


Männer aus allen naſſauiſchen Wahlkreiſen genehmigen 
die Bildung der deutſch⸗freiſinnigen Partei und erblicken 
in derſelben die einzig mögliche Vereinigung aller wahr⸗ 
haft Liberalen. Sie erachten es daher für unerläßlich, 
daß alle Abgeordneten aus Naſſau, die früher der 
deutſchen Fortſchrittspartei und der Liberalen Ver⸗ 
einigung angehört haben, ſoweit dies nicht ſchon ge⸗ 
ſchehen iſt, der freifinnigen Partei beitreten.“ 

Im gegenwärtigen Augenblicke iſt es vielleicht 
angezeigt, ein mehr perſönliches Moment aus der 
Rede des Abgeordneten Träger herauszugreifen. 
Als er die Vereinigung der Fortſchrittspartet und 
der Seceſſioniſten motivirte, ſagte er: 

„Um es bier auch zu ſagen, den erſten Anſtoß zu 
dieſer Vereinigung bat ein Mann gegeben, der zu den 
Beſtwerleumdetſten und Meiftgehaßten unſeres Vaters 
landes gebört und dem die Gegner feine Unverträglich⸗ 
keit, Zankſucht, Fractionsſucht und die Sucht, ſich her⸗ 
Richter vorwerfen — den Anſtoß hat gegeben Eugen 

ichter. 

In ganz ähnlicher Weiſe hat in derſelben 
Stunde, als dies in Diez geſprochen wurde, Land⸗ 
rath Baumbach auf dem ſchon von uns erwähnten 
thüringiſchen Parteitage in Weimar ſich folgender⸗ 
maßen geäußert: 


Fa de Seite vornehmlich aus zolltechniſchen 


Schweiz. 

Bern, 16. Mai. Der Bundesrath beſchäftigte 
ſich in ſeiner beutigen Sitzung mit einem Recurs 
verſchiedener Lebens ⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften gegen das Neuenburger Geſetz vom 


FFF ea 23 
wie ſehr in Romeo und Julie, Viel Lärm um Nichts, 
Carlos, Räuber gegen dieſes Gebot gefehlt worden, 
das haben wir ſchon früher hervorgehoben. Poetiſche 
Stimmung durch die Umgebung zu verbreiten, iſt 
dem Theater L'Arronge nur felten, dann aber vor, 
züglich gelungen, ſo in Kabale und Liebe, in Richter 
von Zalamea, im Mennoniten, immer alſo im Ans 
fange des Winters. Ein Körnchen Wahrheit 

enügt dem Verfaſſer, um damit einen ganzen langen 

lauderbrief zu Bein. Die Erwähnung des 
Guten, Gelungenen bleibt er uns ſchuldig. 

Um nicht in denſelben Fehler zu verfallen, wer⸗ 
den wir bei ſeiner Muſterung des Perſonals ſofort 
hervorheben, daß er von dem allgemeinen Verdam⸗ 
mungsurtheil zwei Darſteller ausſchließt: Fried⸗ 
mann und Hedwig Niemann. Beides verdient. 

riedmann beſonders hat Jeden, der dieſen Schau⸗ 
pieler von früherher gekannt, mit jeder neuen Rolle 
überraſcht. Friedmann macht ſich jeden der darzu⸗ 
ſtellenden Charaktere durch peinlichſtes Studium völlig 
bis in die kleinſte Falte zu eigen, ſchafft dann aber 
aus dem Ergebniß dieſer Studie ein lebensvolles 
Ganzes, läßt den Menſchen vor uns werden. Das 
4 7 — wir ihm früher kaum in Rollen wie Philipp, 

urm, Franz Moor zugetraut, heute bewundern 
wir daſſelbe im Luſtſpiel. Da iſt alles originell 
an ſeinem Bolz, ſeinem Don Lope und anderen 
e Geſtalten, beſonders wenn er ihnen 

nen gewiſſen Hautgout zu geben vermag. Die 
Niemann ſtellt der Kritiker neben Friedmann als 
einzige Künſtlerin des Theaters, die eine eigene 
Individualität beſitzt. Ja wohl, möchten wir ein⸗ 
chränkend zugeben, aber doch nur die ihre. Wo 
dieſe mit der darzuſtellenden Rolle zuſammenfällt, 
iſt die Niemann entzückend, hinreißend, unvergleich⸗ 
lich. Aber fie vermag nicht binauszugehen, ſich 
eine andere Individualität anzueignen, nicht 
wendungsfähig originell zu ſein. Selbſt ihre 
größten Verehrer, d. h. die einſichtigen, geben zu, 
daß es ihrer Beatrice an Vornehmheit und Aplomb, 
der Adelheid in den Journaliſten an Bela 
Ueberlegenheit gefehlt habe, daß ihre Prisca, ihr 

eimchen am Heerde über routinirte, liebenswürdige 

ewöhnlichkeit nicht hinausgegangen ſein. Es 
werden dann allenfalls noch Engels und Matbes 
von den Herren, Frl. Walles wunderbarerweiſe 
von den Damen ausgenommen, alles Uebrige als 
„bodenloſe Mittelmäßigkeit“ verurtheilt. 


bak 
von 80 Mk. auf 125 Mk. per 100 Kilogr. und um 
Getreidezölle bitten. Die 


berrſchenden Noth Abhilfe 


20. März 1883, welches von dieſen Geſellſchaften 
eine Baarcaution von 15 000 bis 50 000 Fres. ver: 
langt. Der Bundesrath hat jenes Geſetz in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den von ihm zu Rathe gezogenen 
Experten entſprechend dem Antrage des Recurrenten 
als nicht in Uebereinſtimmung mit der durch Art. 31 
der Bundesverfaſſung garantirten Handels⸗ und 
Gewerbefreiheit erklärt. 1 


olland. 

aag, 17. Mai. Die katholiſchen Mit⸗ 
8 8 Erſten und Zweiten Kammer haben 
zwei gleichlautende Schriftſtücke dem Miniſter der 
auswärtigen — . — überreicht. Sie er⸗ 
ſuchen darin die Regierung, aus ſich ſelbſt oder im 
Einvernehmen mit den andern Mächten Maßregeln 
zu treffen zum Schutze der in Italien ſo ſchwer 
angefochtenen „Propaganda“, welche die Ver⸗ 
mittlerin zwiſchen den Katholiken in Holland 
und in den niederländiſchen Colonieen und 
dem heiligen Stuhle ſei. Der Minifter bat 
eine wohlwollende Erwägung des Geſuches 
verſprochen. ls der Colonieenminiſter 
Bloemen Waanders ſein Budget, das einen Aus⸗ 
fall von etwas über 13% Millionen aufwies, von 
den Generalſtaaten verworfen ſah, trat er fo 
Sein Nachfolger im Amt, Sprenger van Eid, hat 
jetzt ein anderes Budget vorgelegt, das den Aus⸗ 
fall auf 2% Millionen verringert hat, indem es 
die Einnahmen um 8½ Millionen höher und die 
Ausgaben um 3 Millionen niedriger anſetzt. Aus 
dem Kaffeeverkauf hofft er 6 Millionen oder 
20 Procent mehr als fein Vorgänger zu erzielen. 
Die Erſparniſſe will er an den Hafenbauten von 
2 5 Priok und an der indiſchen Kriegsmarine 
machen. 


Belgien; 

Brüſſel, 18. Mai. Die Deputirtenkammer 
hat ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt, ſo daß die 
vom Kriegsminiſter beſonders empfohlene Vorlage 
über den Generalſtab der Armee und auch der 
Geſetzentwurf über die Zwangsſchulpflicht erſt in 
der zen Seſſion zur Verhandlung kommen 
werden. 

Brüſſel, 20. Mai. Nach dem Dejeuner begab 
ſich der König mit dem holländiſchen Königs⸗ 

aare nach dem Rathhauſe und ſpäter nach dem 
uſtizpalaſte. (W. T.) 
[England. 


A. London, 19. Mai. Die von dem Abg. 
Forſter während der Debatte über den jüngſten 
Tadelsantrag gegen das Miniſterium eingenommene 
regierungsfeindliche Haltung hatte, wie ſchon kurz 
erwähnt, das Mißtrauen eines großen Theiles 
ſeiner Wähler erweckt. — pe Freitag trat nun 
der 400 Mitglieder zählende Ausſchuß der liberalen 
Wähler von Bradford zu einem Meeung zuſammen, 
um das Verhalten Forſters im Parlament während 
der gegenwärtigen Seſſion einer Kritik zu unter⸗ 
eben. Die Verhandlungen ſchloſſen mit der ein⸗ 
kimmigen Annahme folgender Tadelsreſolution: 
„Daß dieſes Meeting der neugewählten liberalen 
Vierhundert von Bradford Herrn Forſters Ver⸗ 
halten wäbrend der gegenwärtigen Parlaments⸗ 
ſeſſion ſtreng 1 nicht allein, weil er 
der Regierung anläßlich des jüngſten Tadels⸗ 
votums ſeine Unterſtützung entzog, ſondern 
bei mehr als einer Gelegenheit Reden hielt, 
welche nur die Wirkung haben konnten, die Stellung 
der Regierung zu ſchädigen und die Hände der 
Oppoſition zu ſtärken. Es bedauere auch feinen 


ungerechtfertigten perſönlichen Angriff gegen Mr. 


Gladſtone, deſſen Cabinet er bis vor Kurzem an⸗ 

gehörte.“ — Die Noth unter den ir iſchen Guts⸗ 

B 28 rn vi 81 Dimenſionen an. 
er verein, der für e 

das a von ihrem Eründbeſthe ange⸗ 


wi fen. find, ins Leben gerufen wurde, hat bisber 


Verthei 


gebracht, ohne 
Kıeifen 


Kſtr. zur 
der in dieſen 
zu ſchaffen. — 
In den Webereidiſtricten von Lancaſhire hat 
die Lohnfrage eine neuerliche Arbeiterbewegung 
bervorgerufen, die, wie man befürchten zu müſſen 
ere abermals zu einer großen Arbeitdeinftellung 
ühren wird. Das zwiſchen den Fabrikanten und 
Arbeitern am 5. Februar getroffene proviſoriſche 
Uebereinkommen, welches dem damaligen Streik 
ein Ende machte, läuft in dieſem Monate ab, und 
die Arbeitgeber werden fr erklären haben, ob fie 
bie verlangte Lohnaufbeſſerung von 5 Procent zu 
gewähren bereit ſind oder nichl. Die diesfalls ge⸗ 
pflogenen Berathungen der Spinnereibeſitzer machen 
es höchſt wahrſcheinlich, daß die Lohnerhöhung 
nicht zugeſtanden wird und die Arbeitergenoſſen⸗ 
ſchaften im Norden Englands treffen jetzt ſchon 
Vorbereitungen, um einen gut organiſirten Streik 
in Scene zu ſetzen. 

— 20. Mat, Abends. Unterhaus. Bei der 
Natürlich behandelt Herr Alberti den ausge⸗ 
ſprochenſten, siehe verzogenſten Günſtling des 
Berliner Publikums, Joſef Kainz, am eingehendſten. 
Kainz iſt aber eine ſo feſſelnde, intereſſante Per⸗ 
ſönlichkeit, daß ſein Spiel den Kritiker wie den 
naiven Theaterbeſucher zu Betrachtungen animitt. 
Die Schwächen und Fehler des jungen Künſtlers 
kann Niemand überſehen, der zu ſehen Rare 
denn fie find ebenſo hervorſtechend wie fein Genie. 
Daß er den Charakter nicht wachſen, nicht vor dem 
Zuſchauer ſich entwickeln läßt, ſondern ihn fertig 
hinſtellt, bemerkt natürlich Herr Alberti ebenfalls, 
o auch das Verfallen in Realismus und Conver⸗ 
attonston inmitten der hohen Tragödie, die un⸗ 
ſchönen Geſten. Aber für die weit größeren Vor⸗ 
züge iſt er blind. Es ſieht aus wie Feindſeligkeit, 
wenn er von der Geſchmack⸗ und 3 des 
trivialen Converſattonstons, von den Manieren 
eines jungen Studenten ſpricht, die höchſt unprinz⸗ 
lich ſind, von der Eigenſchaft, zwei Sätze zur Erde 
niederzumurmeln, den dritten ins Publikum zu 
ien f wenn er jagt, König Carlos würde in 
ien ſchon nach dem erſten Acte ausgeziſcht werden, 
und ſein Reſummé mit den Worten ſchließt, die das 
Spiel charakteriſiren ſollen: „Seht Ihr da unten, 
ich bin Kainz! Ich ſpiele Komödie, alles andere 
neben mir iſt nur Staffage. . Gebt genau Acht, 
daß Euch ja nicht die kleinſte meiner Bewegungen 
verloren gehe, denn ich bin von Gottesgnaden 
Kainz I, Kainz der Göttliche, Kainz der Wunder⸗ 
mann!“ Das iſt nicht mehr objective Kritik, ſon⸗ 
dern Verhöhnung, die auf den Angreifer ſelbſt 
zurückfäük, N i 
Die Gabe zu charakleriſiren, die der Kritlker 
ibm gänzlich aberkannt, befigt Kainz in hohem 
Grade. Sein Ferdinand ift völlig individuell, nur 
ſoweit dem Carlos verwandt, wie alle Feuerköpfe 
Schillers es unter einander ſind. Kainz hat aber 
auch den Narren im Lear geſpielt und da eine ſcharf 
ausgeprägte, in feinen Schattirungen ausgeführte 
Charakterrolle geſchaffen, entſchieden die beſte 
Letſtung des ganzen Abends. 9 wird ſicher 
einmal der beſte Hamlet der deutſchen Bühne 
werden und würde die Aufführung der Donna 
Diana vor dem Durchfallen ſicher bewahrt haben, 
wenn man ihm den Perrin gegeben hätte. Für 
fein Spectalfach beſitzt er nicht nur den erforder⸗ 
lichen Intellect, ſondern auch Begeiſterungsfähigkeit. 


Damen, die auf 


Geſellſchaft 


Beratbung der Reformbill wurde das von 

Brodrick beantragte Amendement zu Art. 2, wonach 

Irland von den Beſtimmungen der Vorlage ausge⸗ 

ſchloſſen ſein ſoll, mit 332 gegen 137 Stimmen ab⸗ 

gelehnt. Die Vertreter der Regierung hatten va 

gegen das Amendement ausgeſprochen. (W. T. 
rankreich. 

Paris, 20. Mai. Senat. Der Senator 
Gavardie von der Rechten verlangte, an die Regie⸗ 
rung eine Interpellation betre a Aegypten 
zu richten. Der Minifterpräfident Ferry erwiderte, 
daß die Verhandlungen gegenwärtig noch fortgeſetzt 
würden und es daher angezeigt ſel, die Discuſſion 
r vertagen. Gavardie verblieb bei feinem Ver⸗ 
angen und rief dadurch eine Unruhe hervor, 
welche den Präſidenten zwang, die Sitzung zu 
ſuspendiren. Später beſchloz der Senat die Ber: 
tagung der Interpellation Gavardie. Die nächſte 
S sung wird auf kommenden Montag anberaumt. 

Wie das Journal „Patrie“ meldet, circulivem 
in einzelnen Stadttheilen von Paris Liſten behufs 
allen Ang e ede 1 — 

onnta en Communtſtengräbern auf dem 
Pere⸗la⸗Chaiſe. f (W. T.) 
panien. 


S 

Madrid, 19. Mat. Vor dem Kriegsgericht 
von Badajoz begann die Verhandlung über die 
aufſtändiſche Bewegung vom Auguſt v J. Der 
öffentliche Ankläger beantragt die Todesſtrafe gegen 
153 Offiziere und Unteroffiziere, 21 Corporale und 
4 Civilperſonen. : . 

Madrid, 20. Mai. Die feierliche Gröff- 
nung der Cortes fand durch den König in Perſon 
ſtatt. Die Königin, ſowie die Infantinnen wohnten 
der Feierlichkeit bei. Die Thronrede conſtatirt, daß 
die Schwierigkeiten, denen ſich die Regierung noch 
gegenüber befinde, weſentlich geringer ſeien, als das 
bei der Thronbeſteigung des Königs der Fall ge⸗ 
weſen ſei. Allerdings kreten noch gelegentlich be⸗ 
dauerliche bürgerliche Zwiſtigkeiten hervor und 
Verſuche und Drohungen unverſtändiger Abenteurer 
ſtören zuweilen das allgemeine Vertrauen; doch 
ſeien dieſe Verſuche zu machtlos, um ernſte Be⸗ 
unrubigungen hervorzurufen. Die Niederwerfung 
der Complote habe den Beweis geliefert, daß 
zwiſchen den ſpaniſchen Anarchiſten und denen, 
welche im Auslande die moderne deu ge⸗ 
fährden, ein Zuſammenhang beſtehe. Die Thron: 
rede erſucht die Kammern um energtiche Unters 
ſtützung. Die Regierung wolle keine Beſchränkung 
der in der letzten Seſſion votirten Geſetze eintreten 
laſſen, ſondern glaube mit der gegenwärtigen Geſetz⸗ 
gebung, die ſie ſtreng anwenden werde, zur Unter⸗ 
drückung der Ruheſtörer ausreichen zu können. 
Die Thronrede conſtatirt die vortrefflichen Bes 
ziehungen zwiſchen Spanien und fjämmtlichen 
Mächten und kündigt an, daß die deut ſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Madrid, wie die ſpaniſche Geſandiſchaft 
in Berlin, zum Range von Bolſchaften erhoben 
werden würden. England und Deutſchland würden 
die Souveränetät Spaniens über den Sulu⸗Archtpel 
anerkennen. Den Cortes würden Handelsverträge 
vorgelegt werden mit den Vereinigten Staaten, mit 
Portugal, den Niederlanden, England und Däne⸗ 
mark; mit Italien, Rutland, der Türkei, Kolumbia 
und Merito jet der Abſchluß von Handelsverträgen 
bevorſtehend; mit Deutſchland, Kolumbia, Venezuela 
und Ecuador ſeien Literarconventionen in Ver⸗ 
bandlung. Unter den angekündigten Vorlagen be⸗ 
finden ſich Geſetzentwürfe über Gerichts⸗ und 
Schulweſen, auch wird die e einiger neuen 
feſten Plätze, ſowie die Vervollkommnung der 
Poſitions⸗Artllerie als in Ausſicht er en be 


zeichnet. KW. 
Kronſtadt, 20. Mai. Gegen 11 Uhr Bor 
mittags . Prinz Wilbelm in Begleitung 


des Gro 5 Alexis, des General⸗Quartier⸗ 
meiſters Grafen Walderſee und des übrigen Ge⸗ 
feine an Bord der kaiſerlichen Yacht „Stryelna“ 
ier an. Auf der Rhede wurde der Prinz von 
dem Obercommandeur von Kronſtadt empfangen. 
Nachdem die hohen Herrſchaften auf einer Barkaſſe 
in den Hafen eingelaufen waren, beſichtigten die⸗ 
ſelben die Fregatte „Wladimir Monamach“, das 
Panzerſchiff „Peter der Große“ im Kriegöbafen, 
fitegen ſodann ans Ufer und nahmen die Torpedo» 
chule, das Petersdock und die Marine⸗Artillerie⸗ 
chule in Augenſchein und beſuchten die Bibliothek 
und den Marineclub. Bei letzterem ſchrieben 
die hohen Gäſte in dem Ehrengaſtbuche ein. So⸗ 
dann beſuchten die hohen Or Pee das Arſenal, 
die Minenwerkſtätten und die Dampferbauanſtalten 
und kehrten gegen 3 Uhr auf der Nacht, Stryelna“, 
welche erſt noch längs der Feſtung auf die Rhede 
hinaus ging und ſodann hinter den Einfahrts⸗ 
tonnen vorüberpaſſirte, nach Petersburg zurück. 


wird 


it, das darf billig ein unparteiiſches Gericht über 
das Deutſche Theater nicht verſchweigen. Daß in 
vieler Beziehung dieſe Bühne das nicht gehalten, 
was fie anfangs verſprochen, daß fie oft auf bes 
denkliche, abwärts führende Wege ſich verirrt, 
daß den aufrichtigen Freunden für ihre Zukunft 
bange werden kann, das iſt kaum mehr Geheimniß 
und wird nur höchſtens noch von befangenen oder 
urtheilsloſen Anhängern des Inſtituts beſtrutten. 
Andererſeits wäre es aber undankbar, die Genüſſe 
und Anregungen zu vergeſſen, die fie uns geboten. 
Wer Romeo und Julie, Carlos, Richter von 
Zalamea zu Kaſſenſtücken zu machen verftebt, die 
in kurzer Zeit fünfzigmal ausverkaufte Häuſer 
bringen, der muß doch immer ſchon etwas leiſten, 
denn ſo urtheilslos ſind die Berliner, nicht, daß fie 
iich durch „bodenloſe Mittelmäßigkeit“ dauernd in's 
Theater locken laſſen. 


Danzig, 22. Mat. 


„Nach einer Mittheilung der Direction der 
MNarienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an das 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft hat dieſelbe bei 
der Entſchädigung von Mancos an denjenigen 
zuffiicgen Getreideſendungen, welche in 
Säcken ankommen, dort ausgeſchüttet, in Illowo 
wieder aufgeſackt und per Decim alwaage ver⸗ 


wogen werden, bisher % P 
Abzug gebracht. 
bingewieſen, daß dieſer 


Aequivalent ſei für den 


— 4 das lige Aufſacken in Illowo und das 
urch das aberma Nerfliegen von Spreu und Staub 


hierdurch bedingte 


Die Weichſel⸗Eiſenbahn hat darauf 


werden kaun. — Die Baulichkeiten zu der morgen auf 
rzogsacker zur Eröffnun 
aſchinenausſtellung find geſtern beendigt worden. 
Diefelben nehmen den größten Theil des vor der Kaſerne 
„Kronprinz“ belegenen, ſehr umfangreichen Platzes ein, 


der aus früherer 


Mlawa in | führt. 


entſteht und verlangt namentlich auch angeſichts 


der Höbe der bisher geleiſteten Zahlungen, daß an 
Proc. bei 
Illowo und Verwiegung per eg 
der Sendung event. unentſchädigt blei 


Stelle des vorgedachten "a 


Direction der Marienburg ⸗ 


hält dieſen Anſpruch für begründet und wird dem⸗ 
. ab verfahren. 

* Moden» Nachweis der Bevölkerung 
Borgänge vom 11. bis 17. Mai.] Berechnete Be 
wölferung&zahl 116849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 41 männliche, 42 weibliche, zuſammen 83 Perſonen, 
todt geboren 6. Geſtorben in der letzten Woche 27 männ⸗ 
liche, 31 weibliche, zuſammen 58 Perſonen (davon in 
Es ſtarben im Alter 


gemäß vom 1. Juni d. J 


Krankenhäuſern 12 geſtorben. 
von: 1. Jahr: 16, 2.—5. 
16.—20. Jahr: —, 21.—30. 3 
41.—60. Jahr: 12,.61.—80. Jahr: 11, 


ahr: 6, 


ahr: 2, 31—40. Jahr 6, 
4 81. Jahr und dar» 
über: 2, Alter unbekannt: —. Es ftarben an: Scharlach 1, 
Kachen⸗Diphtberie, Halsbränne (Croup) 2, 


ufſackung in S. 


im Vereinslokale, 


Aus 


6.—15. Jahr: 2, 


Fenchhuſten . beſteht. 


Nach den ge'roffenen Einrichtungen, welchen die 
la zahlreichen Anmeldungen als Richtſchnur dienten, 
cheint die Ausſtellung eine beſonders großartige werden 


Weimar, 18. Mai. Der Verwaltungsrath d 
deutſchen Schillerſtiftung hat das Programm für 


im Saale der Erholungsgeſellſchaft, bei dem 
Lazarus⸗Berlin die Heſhebe Gall 
Abends nochmals Feſtoorſtellung im 
Hoftheater und dann geſelliges Zufammenfein im Verein. 
Am u. November Shlußfisung 


wird die Verhaftun 
gemeldet. Ueber die fl 
olgendes: Es bandelt ſi 
teiung von militärpflichtiaen Perſoven 
* In London bat t 

um ein 1 — zu * Ae oba on 
e ardinen un ouliſſen ſogar ſollen aus 
dieſem Metall hergeſtellt und durch boprauliſchen Druck 


gelangeuden Vieh⸗ und 

kteriſtiſch die Geſtalten und Sc 
den ese weren ſo viel neue, den 
Zeit die Benennung „Herzogsacker“ 
des 


von dieſem Geſichtspunkte aus ſind 


% Proc.] die 25 jährige Jubelfeier der Stiftung (8. bis : 
bt. Die | 10. — d. 95 feſtgeſetzt. Am 8. und 9 November a  efnife alles Willens und 
lawkaer Eiſenbahn en — n danach geſellige Vereinigung Ar in ſoſtematiſcher Weiſe behandelt. Ein folder 


N ittag8 Feſtactus | & 
ovember Vormittag Profeſſor 77 11555 iſt 
1,3 Uhr Feſtmahl 


ausgeſtattet, ganz 


rſache erfährt die „Trier. Ztg.“ 
lt ſich um Beſtechüng und Ber alles für 
ſich eine Geſellſchaft gebildet, 
iſen 


Statistik einer Anzahl grös 


Jahreswoche vom 4. bis 10. M 


i in der Bilderſchmuck wächſt, wel 
ae er Beit angepaßt ift, fo 1 wahl 


nicht aufgefallene Beziehungen hervorhebt, daß dieſer 
ſozufg zen einen verkörperten Commentar zu den 
Großmeiſters der deutſchen Dichtkunſt erhält. Schon 


dieſer Goethe⸗Ausgabe eine böchit werthvolle Beigabe, 


— —— — ᷓ— 
vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


enen der Dichtun 
Meiſten wohl no 


Poeſien 


die Illustrationen 


8 u wollen. — [Nach foeben eingegangenem Telegramm | ganz abgefehen von der künſtleriſchen Bedeutung dieſer 5 
ae e fielen bei der an Nattgefusdenen gie ung der Königs, durch unſere bervorragendſten Meifter ausgejühtten ee. 
Abzug kein genügend berger Pferdelotterie der 20. Hauptgewinn (Pferd) auf | Bilder. In den jetzt vorliegenden Lieferungen finden 2 
Gewichte le gendes [Nr. 10448 und der 25. Hauptgewinn (Pferd) auf | wir „Wilhelm Meiſters Wanderjahre“ und die „ bl⸗ Eee: 
erluſt, welcher [Nr. 8294, beide nach Danzig, Collecte von Theodor | verwandtſchaften“. Spote: 
Bertling. D. Red! bier und Olga v. 
Carpe diem — dieſe Sentenz des Horaz iſt ein 
Vermiſchtes. welche dei knapy 


harlotte Marie 
eiheit und 


r Sch . ® i ! inende Buch ift von a 
Kleinblittersdorf (Kreis Saarbrücken) | Das, bereits in 4 Auflage erscheinende Wien, 20. Mai 
f „Stromer bearbeitet und kann in jeder Hinſicht als Be 
des Bürgermeiſters Kleber 45 ee äfftoer Führer empfohlen werden. Es enthält er 


serer Städte. 


al 1884. Palizier 286,00, 


K ann Paul Gb 
gm Kaufmann Adolph 
ae er 
owskt, T. — Arb. Ur egke, T. — 8 
gef. Adam Danielewicz, S. — Arb 3 


Friedrich Franz Heilmann und 
nee: Flamme » Kaflen « Af 
8 Gottfried Hägmann und 


2 M. — Wittwe Amalie Katirke ar 
Kuhn, 
Uebelſtädt, ca. 50 J 


5% öſterr. Papierrente 95,95, Silberrente 
Goldreute 102,00, 6% ungar. Goldrente 122,60, 
4% ungar. Goldrente 92,22%, 5% ungar. 
88.85. 18854r Looſe 12425, 1860 Looſe 136,25, 1864r 
173,75, Creditlooſe 176,50, ungar. 
Treditactien 316,50, Franzoſen 316,80, Lombarden 143,30, 


Standesamt. 


Geburten Ard dei e Dirt 
eburten: Arb. Heinrich Di a 
Milkereit, S. — Ofenfabrikant Ri > ge 


öhrke, T. — Ard. Wilhelm Gerberg, 
Heinrich, S. — Bion wacher 


T. — Maſchiniſt Carl Maslon⸗ 


„Johann Harder, T. 


obert Zeichner, T. Arb. Rudolf 


uhm, S. Zimmergeſ. Wilhelm Banduhn, T. — 
. Johann Krzominski, T. — Unehel. 1 S. 
u 


remier⸗Lieutenant v. Zernicki⸗Szeliga 
born. — Fleiſchergeſe 
ofalie Nn 
ſtent Johann 
Aung Chri tiane 


yſteckt in 


Wade Ell bed Mee Jabs, g 
ittw iſabe m, geb. 
blewsti. — Schiffszimmermann Wilhelm Friedrich 
Albert Schmidt und Se 

Todesfälle: 


a Adelheide Schmidt. 

obanna Gottliebe Krzyminski 
des Schloſſergeſ. Hermann 
des Schmiedemeiſters Herm. Paſchke, 
Froſt, 66 nf 
1 J. — Johanna 


Frau 


5 ente 
(Schluß ⸗ Courſe zen 0. 


Papierrente 
Prämienlooſe 116,75, 


Kaſchau⸗Oderb. 149,50, Pardubitzer 


151,00, Nordweftbahn 182,50, Elbthalb. 192,00, Elifabeths 


Typhus, Nerverfieber 1, anderen Infectionskrankheiten 2. | in Bew ( = | 25 5 eu : 
e e 2, Lungen⸗ und Luftröhren⸗Eutzündung ane Des Gene mir fen 43 8 NER) 8 8 Nerdbahn . 
5. 1 5 Bede gen 15 en 2 Ueber den projectirten Canal, der den Atlau⸗ 23 21; & sa. Unionbanf 108,80, Anglo⸗Auſtr. 115,10, Wiener Bank⸗ 
—.— Krankheiten 40. Durch Berunglüdung 1. Durch tiſchen Ocean mit dem Mittelländiſchen Meere 5 EEE Berein 109,30, ungar. Creditactien 316,75, 
odtſchlag 1. . „ . derbinden ſoll, läßt ſich eine Madrider Correſpondenz 8g E Vite 50.65, Landoner 100 Napoleon Parſſer Werhiel 
„[Neue Peſtagen zu Am 10. Juni tritt in | der „Times“ wie folgt vernehmen: „Dieſes Prolect, 12 3 5 4 3473 7 2 538,40, Amfterdam do 101,00 Napoleons 9,67%, Dukaten 
Fürftenau (Kreis Elbing) eine Postagentur in Wirkſam⸗] welches die Iberiſche Halbinſel in eine Inſel verwandeln 322 E 35 3333 | 5,79, Martnoten 59,67%, vufl. Banluoten 1,23%, Silber · 
leit Dem Lanpbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur | fol, ſcheint jetzt eine vollendete Thatſache werden zu 5 ] CGhupon 100, Tramway 223,50, Tabaksactien —. 
werden folgende Ortſchaften zugetbeilt werden: Blumen» | wollen. Von der Gironde ausgehend, ſoll der projec⸗ an ee don, 20. Mai An der Küſte angeboten 
ort, Fürſtenauerweide, Goldberg, Kleinmausdorf nebft | tirte Canal Toulonfe berühren, Languedoc 1 rläneihe 28 — 1 é Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
Weide, Krebsfelde, Lakendorf Roſenort, Kleinmaus⸗] und ſich mit dem Mittelmeere unweit Narbonne ber, 24 — 1— 2 4 2 21 —— 
dorfer Hinterfeld. — Die Poſtagentur erhält ihre Ver, binden. Der Canal wird im Stande fein, die größten e Sciſfenachrachten. 
bindung mit Tiger durch täglich zweimal verkebrende ] Schiffe aufzunehmen. Die Gründer haben die fran⸗ EFS Danzig, 21. Mai. Die Damiger Bark „Ober 
Botenpoſten. Gang dieſer Poſten iſt folgender: | zöſiſche Peg nie um eine Garantie v 19070 800 P rs 1 7 „ 3E bürgermeiſter von Winter“, Capitän Scheibe, if 
tan 8 20 ’ 8 in | jäbrlih von 1889 ab, in welchem Sabre der Canal fertig 1106 E —— er Telegramm beute glücklich in Liverpool einge⸗ 
' vgend, _ 3, m 8 Di b AE Part DE ea mas 1 . 
ürſtenau 12 Uhr Mittags, 7 Uhr Abends, ini 3 Auen des akt a ee ee Ver . er Bremen, 20. Mai. Laut uns mitgetbeilter Depeſche 
1 Übr Nachmittags, 8 Uhr Abends (zum Anſchluß an Miche für öffentliche Arbeiten hat dem Project feine 23,6% 1 aus Archangei iſt die Schifffahrt auf der Dwina am 
die 2. Perſonenpoſt nach Marienburg 2,30 Naczmitiags,] Unterstützung zugeſagt und einen Negierungsingen eur 2% i © |-|- | 15. Mai eröffnet. 
bi. 1. Poſt nach Warienburg ft darauf 4,20 Morgens.) beauftragt, einen Bericht über den Diftrict zu erſtatten . Malmö, 19. Mai. Der auf der Reife von Sunds⸗ 
[Gutsverkauf.] Das Ritteraut Chinow, Kreis | welchen der Canal paffiren wird.“ 5 26 11 1 1 wall nach Papenburg bei Dragör geſtrandete Dampfer 
— bisher Besen. dae Feeſſgen a in Berlin 1 mas iſt ander eee abdebaergf — 1 2 
‘ . 0 en 5 5 11 — — — — 24 * in ; N 
zen Veh an den Derr Grafen Brockdorff ⸗Ablefeldt . Literariſches. er A —— re ee 
verkauft. as ſofort allgemein beliebt gewordene nationale 2 e it Ausschluß der folgenden 
8 Marienburg, 21. Mai. vergangener Nacht | Unternehmen „Goethe's * 1 ö 23,91 —— 4 — -| — |-|- Berantwortlide Redactiom der Zeitung, f nd provin 
wurde dem Befiger S. 18 Odlo Caldowe dadurch ein | gabe, welches die eben in Verlags Bolt (vorm 01355111121 =] 2] 2 1-1= e Die Yan“ an Bi ee Rein, fie von 
erheblicher Schaden zugefügt, daß ihm von Dieben ein duard Hallberger) herausgiebt, das 5 endant zu dem 1 2 1 2 EE 1 ns mieratenibeil: KM. ©. een. Kinn in 3 
— — — 5 Se — Stück . 9 8 eg aeficiben Verlages, iſt jetzt mit den Karlorube, e 2 1 1 E — 

0 ſchlacht de, * in zw sefe s „bi 5 7 1 1 02 annhe 51 — ba hau ha — 2 —— . 
e a dns | Demaz al m sna=-i= „ 486 (ce gener — 
8 von dem Beſitzer wird geſchlachtet werden 2 Pup Schiller eine ſo elänzende ne en 206 122831 12,43 u 1- 1 Ende 1883 die ———1.— 111 960 528 er 

8 ahme Au um R 4 1 ill⸗ i)) 8, 12 — — 18 v 
ue guigdberg, 21. Mai. Obgleih der geftige | Temmenes Bamiliengefhent net geworden ih, fo war die | It. oo zo ae sea 1a sa = ae == | Der Bernie Ara Die Berfihertentonnte eine Dinipende 
vierte und letzte Tag des bieſigen Pferdemarktes in] Theilnabme des Publikums beim Erſcheinen dieſer Oden) 184] 18 42 | 541 EEE 32% 3 in Aus ſicht genommen werden. Das conftante 
Bezug auf Kaufabſchlüſſe, wie in den Vorfahren, eigent⸗ illuſtrirten Prachtausgabe des 8 dethe Kopenhagen) . 367 124 884 ——— 5 2 10 Stei en vieſes Gewinn- Antheils iſt beſonders beachtens⸗ 
lich nur noch ein halber Markttag genannt werden kann, womöglich noch größer. Das wirklich Schöne und Ge: en W — Seit 1868 beobachtet — folgende Satze 17½, 
fo war derſelbe wegen der Prämürung, die um 4 Uhr diegene bat noch ſtets Erfolg gehabt, und wer nur einſge ] debe) 110 32 20 28 2 1 1 10 | 180, 19, 21, 22, 22%, 23, 25, 27, 23, 30, 31, 32, 32h L. 
Nachmittags im Beiſein des Herrn Oberpräfidenten Lieferungen diefer Ausgabe betrachtet, begreift Dolls | Petersburge) . 28] 202 203 | 44,9 268180 6] 19] 92 — — lleber die folide Fundamentirung. die vorſichtige Ge⸗ 
ſtattfand und zu der ſich diesmal auch der commandirende | kommen, weshalb das deutſche Vol ieſem [| Verchen) . 28 804] 333% % 2] 3 14 —— ſchäftsleitung und di in de Entwickelung dieſes In⸗ 
eneral eingefunden hatte, ein wichtiger. Sämmtliche] Goethe eine ſolche Zuneigung entgegen bringt. Es alen: 57 —— % 22 = ſtituts braucht f (er bien gegenüber gewiß nichts 
| das Nell ff. ir a 3 an — 1 knen bo 1 nba en — Ks 80 55 80,6 sell] sl 1 8 4 —— geſagt zu — 
- A 25 en]. ie un { eraus rei Au irten Werke, daß. je inha treicher 4 Mai. 3) Bis 3 Mai. 3 i. 4) Bis 3. Mai. gg) 
eutige Lolterieziehung beſchließt den großen Markt, deſſen] die Dichtung des reiferen Claſſikers wird, um 1 840. KB, J. Mia, 5 Big 3 Ua. 3 505 3. Mal. h Bis f. April.] Jeder Kapitaliſt ſollte das Allgem. Börſen⸗ u. Berlooſungs⸗ 
dreſultat als ein durchaus befriedigendes bezeichnet | licher, vieſſeitiger und a aber 80 . um . C —— dan Frantiunte, Bl iefen, Brobenummer gratis Pr. 1.504 
Ju der . = 
Privafflageſache een een N Vierſcharige Schal und. Faat⸗ Plüge 
des Fräulein Anna Beyer aus Fiſch kt 10 f 8 
Wufenberg (rivatkiäger) gegen den mar . N Colemann’s Cultivatoren, Ringelwalzen, 
Kaufmann Sultan R Freitag, den 23. Mai — 
aged wegen ae be 11 Uhr 3. mei. un . eiufach und doppelt, 
— * D iu Bofen F, werde ich fi Auftrage 8 Ar, 1 N Dri maſchinen IR 
f 5 ür Recht er⸗ eine gute 8 ee — empfiehlt die Schönecker Maſchinenfabrak von (1401 
kannt, daß der Angeklagte Kaufmann 5 N ö neck n. 
nd N N m: 3 Doppelkaleſche Casseler Pfe de ca Lotterie. — — 3 „ Weſtpreuße 
2 D ahre alt, moſaiſcher Reli⸗ Ye E 5 . 2 r 
ai ore 0 iuleins] au, den Meiftbietenden & tout prix ver: Zu Gewinnen ſind beſtimmt: fl 
Tune Deper ee | Heisern, warn böfichft einlade. (2826 1 eleg. Equipage m. 4 combl geſch. edlen Pferden 10000 & Hebel-Häckselmasohinen in Feige en 
preußen, ſchuldig, deshalb mit einer A Collet 11„•„—..:́ : Frockene Mühlenkämme töhen 
Weldftrafe von funfzig Mark, im In 0 9 In „ „ 1 5000 „ Well-Lagern (i866 
vermögensfalle mit fünf Tagen Ge. vom Königl. Amtegericht vereidigter lo . „ 2:5 „leichten „ 4000 „ Katzensteine zu © St indamm Nr. 7 
fängniß zu deſtrafen, dem Angeklagten Taxator und Auctlonator. In 2. „ „ edlen - 3500 „ empfiehlt 3. Zimmermann, ein E 
auch die Kottes des Verfabrens aufzu⸗ 0 er 1 Baar Cbaiſeupfertbe .n * 3000 „ F000 
idigten zugleich auch 1 „, Arbeitspferde >. + - 2500 „ —Umfangreichstes Specialgesch.in 
d Shunt nee de Be. Se ar 1 Reitpferb mit Sattel und Raum Export-C;, 
ie Befugniß zuzuſprechen, 3 ” Deutschen Cognac 


atbei u des Angeklagten 
bier Wochen used Buftelung des Urtbeila 
einmal in der Danziger Zeitung befaunt 


g (2798 
- m Nechts Wegen. 


Concursberfahren. 


In dem Concurs verfahren über das 
Bermögen des Gutspächters Rudolf 
Brandes zu Klein Wyrembi ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 8. Auguſt 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 


e, den 16. 

Stremlow, (27% 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Der Inhaber der Firma L. Los wen- 
stein, Kaufmann Lewin Loewen 
stein in Leſſer, iſt ausgeſchieden nnd 
iſt die Firma L. Loewenstein auf die 
Gebrüder Elias, Louis und Max 
Loewenstein iu Xeflen See 
und in das diesſeitige Geſell chafts⸗ 
Regiſter unter Nr. 59 eingetragen. 
Grandenz den 16. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Verhandlung über den im 
Kaufmann Samuel Hodes chen Con⸗ 
curſe vom Gemeinſchuld ner beantragten 
Zwangs vergleich iſt 5 

auf den 5. Inni 1884, 

Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterfertigten Gericht Termin 
anberaumt, zu welchem alle Betheiligten 
hierdurch vorgeladen werden. Der in 
dem Prüfungs Termin vom Gemein: 
ſchuldner gemachte Vergleichs vorſchlag 
iſt auf der Gerſchtsſchreiberei I. zur 
Einſicht niedergelegt (2796 

Culm, den 17. Mai 1884 

Königliches Amtsgericht. 


anisliches Umtdneriht 
Maitrank !“ Ae Fische 


Mark, empfiehlt 
Oarl Volkmann, Heil. Geigafie 104. 


Grabgitter 


von Schmiebeeifen dere in großer 

A billigen Preiſe 

— — Schloſſermſtr., 
Mattenbuden Nr. 28. 

Illnſtrirte Preisliſte gratis und frauco. 


in Thorn 
ſindet den 13. und 
14. Inni ſtatt. 2155 


Die zur Guſtav Schnakenberg'ſchen 
Concursmaſſe gebörigen auf dem 
Vorſchloſſe bierſelbſt belegenen Grund⸗ 
ſtücke Nr. 490/91 u. 467/68 worin ſeit 
80 Jabr. Materialwaaren⸗, Deftillation, 
Schank und Getreide⸗Handel von dem 
Vorbeſitzer C. Regier mit heſtem Er⸗ 
folge betrieben, kommen am 20. Juni 
d. Is. zum gerichtlichen Verkauf, und 
bietet ſich dadurch Gelegenheit eine 
ſichere Brodſtelle billig und mit gerin⸗ 
gen Mitteln zu erwerben. 

Marienburg, im Mai 1884. 

Zum Un: u. Verkauf 
von Stantöpapieren em; 


pfehlen ſich 

Gebr. Masse, 
Lotterie-, Bank- 
u. Wechſelgeſchäft, 
Hamburg. (2788 


Die Niederlage 


ſämmtlicher 


Weine u. Spiritnoſen 
Danziger Rathskellers 


für Laugfuhr und Umgegend 


empfieblt x 
ff. Moſelblümchen, täglich friſch ans 
geftellten Maitranf von friſch. Kräutern, 
a fflaſche 1 K. excl., diverſe bochfeine 
TafelsLiquenve, ſowie eine Auswahl 
ſremde nud hieſige, belle und dunkle 
Lager⸗Biere, ferner Berliner Weißbier 
und ff. Putziger Bier in guter flaſchen⸗ 

reifer Qualität billigft. 

Preis⸗Liſten zu Dienſten. 


H. H. Zimmermann Nachflgr., 
Laugfuhr 78. (2667 


2000 
44 einzelne Reit⸗ und Wogenpferde . 600 bis 1800 „ 
Gewinne im Werthe von 5 


Looſe a 3 Mk. in der Exped. d. Danz. Zig. 
Landwirthſchaſtliche Ausſtellung 


Mittwoch, den 11. Juni 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Alt⸗Scholtlaud b. Danzig. 
Die Ausſtell werden amm 5 
Biehbeſthern — Weiß ee un Danzig. sämmtlichen Laadwirthen, bezw. 


Für Nindpieh- und Pferde⸗ 
zuchtmaterial kommen 1100 Mark an Prämien zur Bertheilung, ſowie zahlreiche 
Ehrenpreiſe. Für Schafe und Schweine find nur Ghrenprämien ausgeworfen. 
Die Ausſteilung landwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräte ıc. ift ermünfet 
Anmeldungen ſind bis 1. zu richten an Herrn Rittergutsbeſitzer 
Heyer in Straſchin bei Prauft, von welchem auch Programme der Uusfielung 
zu beziehen find (22 
Wir vermitteln zu billig 


en Sätzen: 
den An⸗ und Berkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüb jede gewünſchte mündliche Auskunft, 
eleihen aufe 2erihvaplege, 
gewähren für Baar Deveſiten zur eit 
auf Conto A. 2% — | jährlich, = von allen 


2 
22 Genie E. f Die * 
ERBEN. reed en bitten mir in unferm Comtoir 


Hun egaſſe 1067 


entgegen zu nehmen. 
Weſtpreußiſche 
Sandfrhartine Darlehns⸗Kaſſe. 
27ͤͥͤĩ ͤ V 


— — mmm.m.mß.ñ....,., — 
Auction Anerſchmiedegaſſe Nr. 7. 
„ Vormittags 1 r, werde ich i 

Freitag, den 23. Mat er 52 5 a be eme > im 

ae ei Fauteuils mit brau ama 5 

e ee 

i . i ode, en ” 

bringfebers@ateatt, © Bode, 1 aut. Daneben mi 

i i i a nf, mahag. he, 

b. eiche Fee er Steintiſch, 4 Comtoirpulte, 1 Copir⸗ 

boar fü Cf RE 1ER ie erg 1 Zei 

5 = : zwerſe Bücher, ſowie Haus“ u. Küchengerätb ꝛc. 

Fee ee ae tigung in e 8 Uhr 
Zutritt verſagt. 


H. Zenke, 
Gerichtstaxator und Anctionator. 


(1066 


1 Theifervice, fein 


Köln a. HR. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten un 
Consumenten finden die Preduste überall in den besten Wein- 
\ e, Paschen tragen Blinnektas mil unserer Firus un 


Handlungen vorrä'hi?r. 


Dr. Spranger’ise 
eilfalbe 


in kürzeſter Zeit böfe Bruft, Koxfunkel, 
veraltetete Beinſchäden, böje Finger, 
hä randwanden 2: ei 


0 den, 

uften, Stidhnften, Reißen, I 
ſchmerzen, &elent-Rheumatismnd, tritt 
ſofort Linderung ein. & Schachtel 
Niederlagen in Danzig in der Apotheke 
zum „Engliſchen Wappen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Langen⸗ 
markt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
apotheke. (9406 


Hans Maler in Ulm a. D. 
Directer Import ital. Producte, 
liefert, lebende Ankunft garantirt, 
franco, balbgewachſene italien. 
Hühner und Hahnen: 
him. Dunkelfüßler d. St. A. 1,65, 


” ” 1,75 


bunte 2 
bunte Gelbfüßler 
reine bunte „ 


* 

„ ſchw. Lamotta „ , 2,25. 

Hundertweiſe billiger. Preisliſte 
poſifrei. 


„Spargel 


von anerkannt feinſtem Geſchmack zu 


Laugenmärkt Nr. 14 
im Weinkeller. 


Braunschweig. 
Weißhof. (2822 


Familien⸗Abfallſeife 
in ſortirten / Pfund⸗Packeten, 6 bis 


7 Stück Toilettejeife entbaltend. = Pfd. 
J empfehlen als ſehr preis werth 


Gebr. Paetzold, 


Droguen⸗Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


d Exporteure. 
u, Spirituosen 
d Schutzmarke- 


Berliner Weißbier 


kühle Blonde, 
empfiehlt 2642 


G. Wiedemann vorm. A. Biber, 
Heil. Geiſtaaſſe 5, Ecke Theateraafle 


Die Wagenfabrik 
F. Kolberg 
Elbing 


empfieblt ibr es ſortirtes 
5 Wegen zu den folder 
geharaturen werden ſchnell u. 
ſauber ausgeführt. (2227 
Jeden d 8 
Gold und Silber 
kauft 

G. Seeger elier 
EN 1 

Es werden Käufer für 


große Aale 


geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes 
pro Pfund wolle man unter Nr. 2760 
au die Exped. d Ztg. richten. 


upferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. W. Pluentsch, 
2780) Stolv i. Vomm. 


welche während der bevorftehenden 
Saiſon das Bad Colberg beugen 
wollen, finden in meinem Hauſe neden 
ärulicher Behandlung vollfändige 
Peuſion. 2356 
Colberg, im Mai 1884. 


Dr. Baenisch, 
dirigirend. Arzt des Neuen Goolbabes. 


Gelegenheitsgedichte 


* Art * Agnes 


Strohhut-Fabrik 


L. J. Goldberg. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwargsvollſtreckung 
fell das im Grundbuche von Ke pellen⸗ 
bütte Band 1 Blatt 5 auf den Namen 
der verehelichten Wilhelmine Engler 
geborene Schlottke zu Strippau ein⸗ 
getragene Grundſtück 

am 24. September 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20 ver⸗ 
ſteigert werden. } 

Das Grundftüd ift mit 94,41 Thlr. 
Reinertrag und eiver Fläche von 87,9388 
He tar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. 
Nutzuugswerth zur Gebändeſteuer vers 
anlajt. Ban u der Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Gruüdſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V. 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden anfge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſoudere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerurgs ⸗Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht derückſichtiat werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gm 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. j 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beauſpruchen, werden 
luß des Ver⸗ 


eige 
ne herbeizuführen, en on 


Das Urtheil über 
Znſchlages wird 
am 25. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 15. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Concurs verfahren. 


In Sachen betreffend das Corgurs⸗ 
verfabten über das Vermögen des Kanf- 
maung Sally Rothenberg in Danzig 
tollen die dit her uneinziehdar gebliebe⸗ 
nen Forderungen des Gemeinſchulduers 
im Geſammtbetrage von 39 970,96 & 
und zwar ohne Gewührleißung für die 
Nichtigkeit und Sicherheit derſelben im 
Wege der Auction verkauft werden, zu 
welchem Zwecke ein Termin auf 

den 9. Juni 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
(Zimmer Nr. 6) anberaumt iſt. 
Dis zum Verkauf; termine ift in der 
Beben N gu air 
eibung or en en 
vorbandenen Beweismitteln aus gelegt, 


auch iſt die Einſicht der Handlungs⸗ 
Lace des Gemearöntbueß" Veli 


„ii — 


elauntmachun 


ihre Offerte 
verfiegelt wit der Aufichrift „Submi — 


anderweitig beſetzt werden. 
Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ibre Meldungen unter Beifügung ihrer 
7 — binnen 14 Tagen bei uus ein⸗ 
r ichen. ; 


e 
(2827 
Danzig, den 17. Mai 1884 
Der Magiſtrat. 


lab erunterricht 
in Zoppot. 


Gründl. Klavierunterricht, 
U-bungsitunden mit u. ohne Be⸗ 
aufſichtigung auf einem guten 
Fill el w. ertheilt Seeſtr 60, 
1 Tr. Anmeld. erbitte Dienſt. 
u. Freit., in meiner Abweſ. bei 
Hm. Ubrm. A. v. Dühren. 


E. Duske. 


A Lady in Langfuhr, that has been 
liviog long time in England, is desi- 
rous of giving English leseons; two 
days in the week at Danzig, two days 
at Langfuhr & two days st Zoppot. 
Letters are to be addressed A. Z. 
Langfuhr. poste restante, (2821 

Alle Sorten Tafetfiftie, lebende 
Krebſe empfieblt und verſendet 
Siegfried Möller jun., 
....... Mefsernafie 10. 
Evpeckflandern, Räncherlachs, 
Spickgal, Elb Caviar en pfiehlt en 
gros et er detail 
Siegfried Möller jun., 
2304) Melzeroaſſe. 


Eiſerne Jenſter 


um Bau von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. 263 


S. A. Hoch-Danzig. 


Bezirks Verein der Dentihen Geſelſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger 
Freitag, den 23. Mai. Nachmittags 4 Uhr, 


im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt 45, 


General- Versammlung. 


as Tagesordnung: 
1. Bericht über das Verwaltungsjahr 1. April 1883/84. 
2. Rechnungslegung pro 1883/84. 
3. er 1001 — — 8 
4. Neuwahl der Bezirke⸗Verwaltung für die drei Jahre 1884/87. 
Die Bezirks⸗Verwaltung. 
rinckmann, Ehlers. 


Ungarische 


6% Goldrente. 


Die per 1. Juli er. gekündigten 
Stücke von Ungariſcher 6prozent. Goldrente 
müſſen ſpäteſtens am 1. Juni in 
Berlin zur Abſtempelung vorgelegt werden, 
damit die Inhaber den Betrag ohne Zins⸗ 
verluſt am 1. Juli er. erheben können. 

Wir bitten, uns die gekündigten Stücke 
baldigſt einzureichen. 61 


Meyer & Gelhorn, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langeumarkt 40. 


0 


0 


| 


Lebens: und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848 
Auszug 
aus dem Rechenſchaſtsberichte vom 10. Mai 1884. 


Ultimo 1883 waren in Kraft: 
21 788 Lebens⸗Verſicherungen mit A. 60 994 590. 
614 Renten⸗ und Pepſionsverſicherungen mit jähr⸗ 


es 


lich zu 5 Penſionen von 2 318 346. 85 
ie Einnahme in 1883 betrugg 
An Prümer . 8 . bes a SEIT 955, 2 
„ Zinsen n 647 262. ww 
11 88 Verausgabt innrden : SEIEN 3 
en 4 RT eh. 
. 102 del a Fa Se 
Seit ihrer Gründung e Geſellſchaft Be 
an Verſicherungs Kapitaſien und Renten „ 23 408 014 68 
Das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft beträgt „ 1500 000. — 
Die Reſerve⸗F.ends belaufen ih ant „ 15 127 939. 84 
Davon ſind angelegt: 
Ju Hypotheken „ 10 568 675. 65 
„ Darlehen gegen Unterpfand „ 2553 450. — 
„ biecontirten Wechſel n „ 1283 945. 16 
„ Darlehen auf Policen der Geſellſchaft „ 979 615. 80 


Dividende 20 3. 


Mechenſchafts⸗Berichte, Proſpeete u. Antrags: Formulare gratis 


in Danzig bei der General⸗Agentur: 
Conrad Erdmann, 
ſowie bei ſümmtlichen Agenten der 
Geſellſchaft 
Berliniſche Lebens⸗Verf 
; Geſellſchaft von 1836. 
Siebennundvierzigfter Recheuſchafts Bericht. 


Im Jahre 1883, dem 47. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 
abgeſchloſſen 


(2789 


ungs⸗ 


2085 Verſiche rungen mit 4 9 182 100 Capital und 
. 24 905 Rente 
Geſammte Jahres⸗Eis nahme pro 1883. . 5338 041. 


Angemeldet 417 Sterbefälle über 
Geſchäftsſtand Ende 1883. 
Verſicherungsbeſtand 22 533 Perſonen mit & 111 960 528 Capital 
d 170 539 Reute. 
Geſammt⸗ Garantiefonds? 32 661 483 
Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf 
„ 3 895 770 


Dividende. 
1880 gez. Pram, 


1997 379 Capital. 


8 


Wie Dividende 


„ 1886 „ * „ 1881, 
3 1888 32% J „ 1882 „ „ 
” 1888 * * 3214 4 “ 1883 * * 


Bertin, den 30. April 1884. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Ar träge auf Ver: 
ſicherungen entgegen genommen von unſerem Vertreter 


Herrn Ferd. Drewitz, Danzig, 
Kohlenmarlt 2. (2744 


Carl Schnarcke in Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Erd⸗ und Metall⸗Farben, Zr an Leinoel, 


Leinoel⸗Firniß, Terpeutin⸗Del, Broncen, 
Pinſel, Leim, Bimſte in ꝛc. 


Rollläden 


au Stahl u. Nola 
Wilh. Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Moderniſirhüte, welche z 


Die neuen Formen von Strohhüten find in ſchwarz, braun, weiß, beige, marineblau, granat⸗ 


roth, wiederum borräthig. 


um Feſte hergeſtellt fein follen, werden bi Ende dieſer Woche e 


rhetes. ug (2645 


Sropförnigen amerik. 
Caviar da w. egg 
Emil Hempf, Hundssaii- 119. 


Eine Gondel 


wird in kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 2748 in der 


. 


Zum Yfingſt- Jet. 
Einen Poſten 


— 


5 Exred. d. Zig erbeten. 
Chenillen 25 Kragen En 9 Monate I Tee ee 
1 Bernhardiner 
(Rüde), zu verkaufen Pfefferſtadt 37. 
von 3 5 1 3 an n 
a fi 5 25 i (2758 Holzmarkt 3 II. J 992831 
empfie 


Ein noch gut erhalt. 
leichter Milchwagen 


wird zu kaufen geſacht. Offerten u. 28:0 
in der Erped d Zig erbeten. 


Ein gut erhaltener completer 


Spritapparat. 


500 Ltr. Blaſeufüllung, Syſtem 
Savalio, billig zu ve: kaufen. 
Offerten unter J. H. 7692 an 
Rudolf Mofle, Berlin S. W. erb. 
Kin Pianino zu vermiethen 
Frauengasse No. 43 I 


332,000 Marr 


auf gute ländlich⸗ Beſitzungen auch zur 
zweiten Stelle, find zu vergeben 
Schriftliche Offerten unt. Nr. 2712 


Baum Nachf. 


billigsten 
Fabrikpreisen 


empfehlen in bekannt größter Auswahl 
eleganteßſe Neuheiten in 


Sonnenſchirmen, 
En-tout-cas und 
A Regenſchirmen, 


nur beſtes eigenes Fabrikat. 
NH. ie werden unterm Selbſtkoſtenpreiſe] in der Expedition dief A eng erh 
M yell- Schir me abgegeben. Heirath v. 3000 0. WU OU) Toi. 


Michaelis & Deutschland, lee a erzielt mon durch Per 


Berli r W 
D 5 1 in, riedr * a = 
27, Langgaſſe 27 und 11, Langebrücke 11, . Tlaud ver 

zwiſchen Frauen und Brodbänkentbor. 


ſchloſſen. Netourvorto 65 A erheten. 
mmer⸗Pferdedecken 


Reelles 
empfeblen in reicher Auswahl zu auerkannt billigfien Preiſen 


Heiraths⸗Geſuch. 
H. Deutschendorf & Co., 


En der Mitte zwanziger Jahre alter 
Kaufmann, Je haber eines ſehr ren- 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengasse 27. 27 


tablen Geſchäfts, uebſt eigenem Grand⸗ 
Garrett Smith & Co 


ſtück und Garten⸗Etabliſſement in einer 
Buckau Magdeburg. 


f 


2603 


größeren Provinzialſtadt, wänfcht ſich 
zu verheirathen. 

Junge Damen mit einem Vermögen 
vou 3000 bis 4000 Thlr, welche gemeist 
find, eine ſehr glückliche und aulriedene 
Ebe einzugeben, del eben ihre Adreſſen 
unter Nr. 2763 in der Exped dieser 
1 niederzulegen. Die flrengſte 
Discretion wird verſichertt 

In meinem Leinen: u Mannfactur- 
waaren⸗Geſchäft kaun ein tüchtiger 


junger Mann, 


aber nur ein folder, zum 1. Inli 


Kisschräuke 

bewährtes Syſtem, Henning's Patent 
mit den neueſten Verbeſſerungen ver⸗ 
ſeben, empfiehlt bei ſolider Arbeit zu 
billigen Preiſen. Die Werkſtatt für 
Haus: und Küchengeräthe von k. 


Henning, Elbing. placirt werden. 3 (2759 
Zeichunngen und Prels⸗Courante Elbing, im Mai 1884. 
3 A. Ozegowsky. 
Tapeten Jur Begründung eines Kurz und 
Gaſapterſewaaren- Geschäftes in einer 


per Rolle von 13 Pfg. an verkauft 


2 größeren Provinzialſtadt wird eine 


Leopold Spatzier, Cheilnehmerin 
1 
Für größere Beziehungen von a 
Kartoffeln 
empfehlen ſich 


Golien & Boettger. 


2 Stettin. (2620 
Geſundes Heu, 
lagernd in der Schenne „Hundertmork“ 
Nr. 3, verkäuflich. Näheres dort beim 
Wirth Bominke. (1849 
150 Briefmarken für Ki 
alle verschieden, z. B. 
Cap, Indien, Chili, Java, 


Alle garantirt echt, 
Austral, Sardin., Bumän. Spanien, 


3 e ar * 
perlalut der Fabrik Leis dsl . 


Kocomobiſen = 
Pampfdreichmaſchiuen, 


unter Garantie für unübertroffene Leiſtung, 
Reinigung und Einfachheit 

Referenzen, ſowie Cataloge und Preis» 
liſten gratis und franco. 


Wir erlauben uns hiermit die er ⸗ 
ebene Mittheilung, daß Herr Fritz 

ohn aus Dirſchau (jetzt Danzig, 
Neugarten 2) die Geurral Bertreinug 
unſerer rifate für die Provinzen Oft: 
un reußen und Poſen ſeit dem 
1. April d. J. übernommen hat. 

Gefilige Anfragen bitten wir ent⸗ 
weder an Herrn Krohn oder direct an 
die Fabrit richten zu wollen. (313 


Garrett, Smith & Co. 
Empfehle im Bedacfaialle: 
Gummi⸗ 
Betteinlagen 


für bekaunte Zwecke! 


WILH. TEUFELS 


Nui verocil· 
f 1477 


Coiporteur 


wird geſucht. Von wem, zu erfragen 
in der Exped. dieſer Zeitung. (2829) 


Gesucht 


wird Jemand, der geſchüftlich mit den 
a Age in Verbindung ſteht 
ec = Vertretung eines ſchon 
erprobten lobneuden Artikels gegen babe 
1 wil guten Neben vert jenſt 
e 
Gd te unter Shifre@. nn 
an Rub. Nee Derlin. _ (281 
(gi zuverl. er Kranken ⸗Pfleger m 
empf ſich an Wochen⸗ Kranken 
betten. Zu erir. Den rale 4, ı Tr 
ür Ay 15 ra 14 Jahren 
wird u“ en in 
guter Familie geſucht. 
Adreſſen wit Preisangaben werden 
3 in der Expedition dieſer 
x eten. 


Zam I. Oktober 18.4 int eine 


herrſchaftl. Wahnung 


von 5 Zimmern mit Badeemrichtung 
und reich. Zubehör PT 
1. Etage, zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt, 2 Treppen, von 11—2 Uhr. 
en Ne. 101 iſt die Saal⸗ 
Etage mit 8 Zimmern und allem 
71 — zum 1. October zu vermiethen. 
äheres parterre dafeibft (2568 


Neufahrwaſſer, 

Bließenſtraße Nr. 1, au der Bahn⸗ 
brücke, it eine Wohnung von drei 
auch dier Zimmern ſofort oder vom 
1. Inni zu vermiethen, außerdem auch 
noch ein Zimmer nebn Kabinet. (2825 
J . Nr. 46, dit eine 

ohrung (5 Zimmer) m. 
Zub. b. z. 1. Augu 8 


Hypolheken⸗Capital 


offerire ich für ein Banlinſtitut. 
Ian. Wohl, 
Danzig, Brodhänkengaſſe 12. 


2 Millienen Mark 


(Neſervefends) 
will eine Verſich⸗Geſellſchaft geg erſte 
Dypotbek a 4½ Proc. ausleiben. Näb. 
d. d Gen ⸗Agent Kroſch, Hundeg 60. 
Duche ſofort wegen Todesfalles meiner 
S Kinderfrau ein auſtändiges älteres 
Mädcheu, das die Beaufſichtigung von 
3 Kindern im Alter von 4—8 Jahren 
u übernehmen hat und außerdem noch 

andarbeit verftehen muß Nur gute 
eucviſſe werben brrüdfichtigt. 
Oſchekau bei Gilgen burg. 


2 O. Neumann. 
Eine hochfeine Gaſt⸗ 
wir t hi üft, 3 


des Körperumfanges. 


ene 


find das Vollfommenfte dieſer Art, 
ſowohl für Dame e, wie bei Corpulenz 
und Nabelbrüchen: 


Bei Beſtellang erbitte ich Angabe 


bill. zu vermiethen 


Wärmflaſchen für den Leib ꝛc.! Mil Den 
Gumml.JWefſerki, en 1 wg See ee des Beſitzers 
ut u ver 5 8 
5 eee nee e 5 2817 in der 
„ Strümpfe! — Mia. . 
ot e e , eee 
utta⸗Percha- Papier! 3 
nttaBerhapopie, IM Eine gebrauchte 


engl. Locomobile 


mit dazu gehöriger 


Dreſchmaſchine 


iſt preiswert zu verkaufen 
Adreſſen unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


zieher! Irrigatoren von 
2 Mark aufwärts! 
Clyſtir⸗ ze. Spritzen! 
ummi⸗Uriuale! 
Bougies! Catheter! 
Suspeuſorien mit Gummi⸗ 


Gambrinus-Halle, 
E. Fischer 


empfiehlt von beute ab täglich friſch 
vom aß 


Echt Erlauger 
Franz Erich) 
½0 Liter 20 J. % Liter 20 3. 


ur Erhaltung der Geſundheit, Recon: 
A zur % ya) 


Dopp 


Eine Waſſerſchnecke 


mit zweiſpänuigem Göpelwerk iſt zu 
verkaufen in N (2662 


Exau bei Seefeld. 


60 fette Hammel 


r Y Zu nen ana rr 
geben in Gorrey bei Marienburg zum | Druck a. Verlag von A. W. Kafemaun 
Verlauf. (2262 in Danzig. 


ſehr 
u em a 15 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Rabert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


